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    a) Einleitung


    

    Liebe Leserin, lieber Leser,


    Schönheit liegt ja bekanntlich im Auge des Betrachters und dennoch hat sich im Laufe der Jahre ein gewisses Schönheitsideal entwickelt, das vor allem Frauen dazu bringt, sich und ihren Körper regelmäßig mit Kosmetikprodukten zu „pflegen“. Die Geschichte der Schönheitspflege geht dabei schon über tausend Jahre zurück und findet ihre Anfänge bereits bei den alten Ägyptern. Schon hier haben die Frauen damit begonnen, ihre Haare zu färben, ihre Haut zu pflegen und sich zu schminken. Dennoch lässt sich nicht genau sagen, wann und wo nun tatsächlich der Ursprung der Kosmetik zu suchen ist, denn auch in Indien und in Griechenland sind viele Zeugnisse gefunden worden, die auf eine frühe Nutzung der Kosmetik hindeuten. Fakt ist aber, dass bereits vor mehreren hundert Jahren die Frauen darauf bedacht waren, ihre natürliche Schönheit zu unterstreichen und auf eine besondere Weise hervorzuheben.


    Im Laufe der Zeit kam es dann zu den verschiedensten Entwicklungen in der Kosmetik und mit diesen Entwicklungen traten auch die Mythen und Überlieferungen auf. Deren Ursprung lässt sich nur selten zurückverfolgen und dennoch halten sie sich hartnäckig. Wenn die Mutter ihrem Kind empfiehlt, genau 100 Bürstenstriche zu machen oder die Freundin rät, auf Schokolade zu verzichten, um schönere Haut zu bekommen, dann sind hier Mythen am Werk, die seit langer Zeit von Generation zu Generation weitergereicht werden. Immer wieder kommt natürlich die Frage auf, ob denn wirklich etwas an diesen Hinweisen dran ist. Einige Menschen – wie auch Madame Missou - haben sich die Mühe gemacht, den Dingen auf den Grund zu gehen. Hierbei hat sich gezeigt, dass viele Mythen eben tatsächlich nur Mythen sind und dennoch halten sich die Menschen daran. Schönheit hat in der heutigen Gesellschaft einfach einen so hohen Stellenwert, dass nur die Wenigsten auch wirklich ein Risiko eingehen möchten. Zudem sind vor allem Frauen immer wieder auf der Suche nach neuen Lösungen für kleine Haut- und Haarprobleme. Dies macht sich natürlich vor allem auch die Kosmetikindustrie zunutze und bringt verschiedene Produkte auf den Markt, die Hilfe bei Problemen versprechen. Manchmal lohnt es sich jedoch daran zu denken, dass nicht in allem ein Funken Wahrheit steckt.


    Bei der Entschlüsselung des Rätsels, was denn nun dran ist an den großen Beauty-Mythen unserer Zeit und was schlussendlich wirklich hilft, will ich Ihnen mit diesem kleinen Ratgeber – in „handlichen 45 Minuten - ein wenig behilflich sein. Wenn Sie neben diesen Beauty-Lügen noch mehr über Diät-, Sex- und Mode-Lügen erfahren möchten, empfehle ich Ihnen auch meinen kürzlich erschienenen eBook- und Taschenbuch-Ratgeber Beauty, Sex & Diät - Die größten Lügen!


    Ich hoffe, meine Tipps und Ratschläge gefallen Ihnen,


    Ihre Madame Missou


    PS: Unter allen Madame-Missou-Newsletter-Abonnenten verlose ich monatlich einen 50€ Amazon-Gutschein sowie kostenlose eBooks von mir und noch so Einiges mehr. Wer an sein Glück glaubt, kann sich gerne hier kostenlos anmelden: http://www.MadameMissou.de/newsletter/


    PPS: Mehr zum Buch (Leseproben, Rezensionen…) finden Sie auch auf meiner Website: http://www.MadameMissou.de/tag/beauty-luegen/


    


    


    

  


  
    b) Die größten Beauty-Lügen


    1. Schokolade macht schlechte Haut


    Wahrscheinlich haben alle Mütter dieser Welt, die ihre Kinder von einem geringeren Konsum an Schokolade überzeugen wollten, diese „Weisheit“ erfunden - denn wer hat schon gerne Pickel?


    In diesem Fall ist jedoch ganz eindeutig von Wissenschaftlern belegt worden, dass Schokoladengenuss und Pickel in keinem Verhältnis zueinander stehen. Sind die Talgdrüsen der Haut verstopft, dann kommt es zur Entstehung von unreiner Haut. Für diese Verstopfung ist jedoch der Hormonhaushalt des Körpers verantwortlich und damit ist unreine Haut vor allem Vererbung.


    Tatsächlich kann es aber durchaus sein, dass sich eine schlechte Ernährung negativ auf die Haut auswirkt. Wer ausschließlich Zucker, Fett und Alkohol zu sich nimmt, der tut seinem Stoffwechsel nichts Gutes. Eine vorher gesunde Haut wird fahl und kann auch dazu neigen, fettig zu werden. Bevor es jedoch so weit kommt, muss schon einiges geschehen und der Schokoladenkonsum dürfte weder durch frische Luft noch durch Obst oder Gemüse unterbrochen werden. Da dies aber wirklich nur in den seltensten Fällen tatsächlich zutrifft, kann dieser Mythos ruhig bei Seite geschoben und – Geheimtipp von Madame Missou - mit einem Lächeln und einer Tafel Schokolade abgeschoben werden.


    Dennoch sollte immer daran gedacht werden, dass die Haut frische Luft und ausreichend Vitamine braucht, um gesund zu bleiben. Regelmäßige Spaziergänge und eine ausgewogene Ernährung sind die Grundlagen für eine schöne Haut. Gepaart mit der richtigen Pflege und ausreichend Schlaf kann eigentlich kaum noch etwas schief gehen, es sei denn, die Gene spielen nicht mit. In diesem Fall ist der Weg zum Hautarzt die einzige Lösung, um das Problem mit den Pickeln anzugehen.

  


  
    

    2. Regelmäßig geschnittene Haare werden dicker


    Hierbei handelt es sich um eine Überlieferung, die durchaus nachvollziehbar ist, auch wenn sie keine Berechtigung hat.


    Wer seine Haare nicht regelmäßig schneidet der riskiert, dass sie nach unten hin dünner werden und brechen. Dieser Spliss lässt die Haare ungesund aussehen und nimmt ihnen die Fülle. Werden die Spitzen geschnitten, sind nur noch die gesunden und dickeren Enden vorhanden und das Haar wirkt fülliger - ist es aber nicht. Es ist genauso dicht oder eben nicht dicht wie vorher. Lediglich die kaputten Stellen sind verschwunden und die Haare haben wieder mehr Volumen.


    Zu diesem Mythos ist zu wissen, dass die Haare am Kopf im Durchschnitt rund 0,3 Millimeter pro Tag wachsen. Dabei ist es ihnen relativ egal, ob sie am anderen Ende geschnitten werden oder nicht. Das hat keinen Einfluss auf das Wachstum und auch nicht auf die Dichte der Haare.


    Doch nicht nur bei den Kopfhaaren wird diese Weisheit oft hervorgeholt. Auch bei anderen Körperstellen hält sich hartnäckig das Gerücht, dass rasierte Haare dicker nachwachsen. Hierbei handelt es sich ebenfalls um – na eben: ein Gerücht. Wie bei den Kopfhaaren ist es bei allen Körperhaaren so, dass sie in der Länge dünner werden. Wer über seine Beinhaare fährt wird diese als weich empfinden. Werden sie rasiert und wachsen nach, kommen sie kräftig und gesund heraus. Das fühlt sich stoppelig und deutlich dicker an. Trotzdem sind sie ebenso kräftig wie die abrasierten Haare.


    Weder Menge noch Dichte lässt sich also mit schneiden, rasieren, wachsen oder epilieren beeinflussen. Dennoch ist es durchaus empfehlenswert, die Kopfhaare in regelmäßigen Abständen zu kürzen und Spliss vorzubeugen. Spliss ist nämlich, entgegen diverser Weisheiten, nicht reparabel aber dazu später mehr.

  


  
    

    3. Lippenpflegestifte können abhängig machen


    Eine wirklich amüsante Weisheit, die wohl vielen Frauen und Männern ein Lächeln auf die Lippen zaubert möchte ich hier einmal aufgreifen. Heutzutage kann ja eigentlich alles süchtig machen. Wer sich nicht im Griff hat, bekommt seinen Schokoladenkonsum nicht unter Kontrolle und wer schöne Lippen möchte, der kann sich anscheinend nicht mehr von seinen Pflegestiften trennen.


    Tatsächlich ist es so, dass Labello und Co. nicht süchtig machen, sondern die Industrie hier ganz einfach eine natürliche Körperreaktion nutzt. Wer einmal auf die Inhaltsstoffe der meisten Pflegestifte schaut wird sehen, dass hier meist Paraffine oder auch Mineralöle enthalten sind. Die meisten Menschen zucken nur mit der Schulter und schmieren sich die Pflegecreme dennoch auf die Lippen. Damit setzen sie eine Reaktion in Gang, denn genau diese Öle sind für den schönen und fettigen Glanz zuständig, nehmen die Lippen für sich ein und sorgen dafür, dass die Haut nicht mehr atmen kann. Die fette Oberschicht wird vom Körper wahrgenommen und die Produktion von natürlichen Hautfetten für die Lippen reduziert. Die Folge sind trockene Lippen und das Bedürfnis, erneut den Pflegestift aufzutragen.


    Madame Missou meint: Es handelt sich also nicht um eine Sucht sondern um eine relativ fiese Masche vieler Hersteller, die sich ganz einfach umgehen lässt. Einfach auf Lippenstifte mit Fantageschmack verzichten und dafür puren Honig auftragen. Das schmeckt auch viel besser!


    


    

  


  
    4. Spliss lässt sich reparieren


    Der Gang durch die Drogerie offenbart so einige aufregende Erkenntnisse. Dazu gehören auch Kuren und Shampoos gegen splissiges Haar.


    Man kennt das ja. Sonne, Haartönungen oder auch einfach schlechte Veranlagung sorgen dafür, dass die Haarspitzen häufig wie ein zu oft genutzter Besen aussehen. Immer wieder abschneiden verhindert jedoch die Entstehung einer langen Mähne. Schon ist ein Zwiespalt entstanden und man macht sich auf die Suche nach Hilfe. Diese biedert sich einem auch sofort in Form besagter Kuren an. Die Versprechungen sind enorm. Schon nach dem ersten Waschen sollen Verbesserungen zu sehen und der Spliss reduziert sein. Das ist auch so – für den Moment. Denn hierbei handelt es sich um nichts anderes als um kosmetischen Kleber, der sich auf die Haarspitzen legt und diese zusammenhält. Schnell zeigt sich jedoch, dass der Spliss nicht verschwunden ist, sondern schon nach Tagen oder Stunden wieder auftaucht.


    Fakt ist: Nein, man kann Spliss nicht reparieren. Hier hilft nur noch der durchaus schmerzende aber notwendige Eingriff mit der Schere. Vorbeugen wäre auch eine gute Lösung. Einfach die Haare pflegen und mit Nährstoffen versorgen und schon reduziert sich der Spliss automatisch, indem er gar nicht erst entsteht.


    


    

  


  
    5. Zitronensaft macht die Haare heller


    Wo wir gerade beim Thema Spliss sind, kann auch das Thema „Zitronensaft für die Haare“ angesprochen werden.


    Frauen sind sehr einfallsreich wenn es um die Schönheit geht. Kein Wunder also, dass sie auch schnell die Wirkung von Zitronensaft für sich entdeckt haben. Was auf weißer Kleidung funktioniert, kann ja vielleicht auch mit den Haaren klappen. Macht Zitronensaft die Haare heller?


    Unwesentlich, sollte hier die Antwort lauten. Wer sich genug auf die Haare kippt und auch lange genug in der Sonne steht mit den befeuchteten Haaren, der kann durchaus vielleicht die eine oder andere helle Strähne bemerken. Gleichzeitig bemerkt er aber noch etwas anderes. Die Haare trocknen aus und brechen und schon ist der Spliss wieder da.


    Das, was der Zitronensaft mit den Haaren macht, macht ein gut genutzter Sommer ganz ohne Säure. Die Zitronensäure spaltet die Haare auf und macht sie empfindlicher. Das kann zu einer Aufhellung führen, muss es aber nicht. Wer regelmäßig in die Sonne geht, der kann sich ebenfalls über hellere Haare freuen und das ganz ohne Säure.


    Es ist also etwas dran an diesem Gerücht, aber dennoch sollte es besser nicht getestet werden, meint Madame Missou.


    


    

  


  
    6. Durch Make-up kann die Haut nicht atmen


    Ja, das war vielleicht früher so, als Make-up noch vor allem aus einer Kombination aus Erde und Feuchtigkeit bestand oder auch die Schönheitslabore dieser Welt noch nicht ihre bahnbrechenden Entdeckungen gemacht haben.


    Heute ist das alles etwas anders, denn dank jahrelanger Forschung verfügen die modernen Make-ups von heute durchaus über die Eigenschaft, die Haut atmen zu lassen. Sie legen sich zwar auf die Hautoberfläche, riegeln sie aber nicht hermetisch ab sondern lassen durchaus den Sauerstoff hindurch. Egal, wie dick die Schicht also ist – die Haut kann dennoch atmen.


    Das ist jedoch kein Freifahrtsschein, um sich nun komplett gegen das Abschminken zu entscheiden. Nach wie vor ist es wichtig, die Haut regelmäßig zu reinigen und ihr auch ruhig einmal einen Tag ohne Make-up zu gönnen. Die Bewegung an frischer Luft sollte ebenso wenig fehlen wie kleine Massagen im Gesicht, damit die Durchblutung gefördert wird. Ihr Mann bzw. Freund legt da doch sicher gerne helfend Hand an, oder?!


    Unreinheiten können übrigens auch dadurch entstehen, dass einige Inhaltsstoffe des Make-ups nicht vertragen werden. Mein simpler Tipp: Hier kann ein Wechsel helfen.


    


    


    

  


  
    7. Nagellack macht die Nägel kaputt


    Genau wie beim Make-up ist auch diese Weisheit längst veraltet.


    Nägel sind, ebenso wie Haare, totes Material. Sonst würde es ja schmerzen, wenn sie abgeschnitten oder gefeilt werden. Normalerweise wachsen sie völlig gesund aus der Haut heraus. Umwelteinflüsse, eine schlechte Ernährung oder auch andere kleine Dinge können diese Gesundheit dann beeinflussen. Nagellack gehört nicht dazu – im Gegenteil.


    Der Nagellack heutzutage hat eine besonders nagelfreundliche Zusammenstellung. Angereichert mit pflegenden Ölen und anderen Zusatzstoffen, die den Nagel unterstützen, können sie sogar als Pflegeprodukte angesehen werden. Es ist also nicht nur schön, gepflegte Nägel in angesagten Farben zu lackieren, sondern auch gesund.


    Aber Achtung: Diese Aussage gilt nicht für Gel- oder Acrylnägel. Während der klassische Nagellack einfach aufgestrichen wird, ist für künstliche Verstärkungen ein Anrauen der Oberfläche notwendig, was den Nagel schädigt.


    Wer also bunte Krallen mit langer Haltbarkeit möchte, sollte hierfür auch kaputte Nägel in Kauf nehmen. Doch was tut manch eine(r) nicht alles für die Schönheit?!


    


    


    

  


  
    8. Schlaf vor Mitternacht macht schön


    Wenn es nur so einfach wäre…


    Einfach um 20 Uhr ins Bett gehen und am nächsten Morgen schön aufwachen. Das ist wohl der Wunschtraum einer jeden Frau und vielleicht auch eines jeden Mannes. Aber Spaß beiseite. Dieser Mythos ist ganz einfach aus dem Fakt heraus entstanden, dass sich die Haut in der Nacht natürlich regeneriert. Das ist durchaus so. Dabei ist es der Haut jedoch völlig egal, wie spät es ist. Wichtig ist nur, dass der Mensch schläft und sich und der Haut Erholung gönnt. So schafft es die Haut, kleine Unreinheiten selbst auszugleichen, die Durchblutung zu fördern und am nächsten Morgen wieder frisch und rosig auszusehen.


    Ausreichend Flüssigkeit sowie eine gesunde Ernährung erhöhen die Wahrscheinlichkeit übrigens noch, nach einem erholsamen Schlaf plötzlich schön wieder aufzuwachen. Und war die Nacht doch einmal zu kurz, dann lassen sich Concealer und Make-up hervorragend einsetzen, um die Spuren zu verwischen – meint Madame Missou…


    Noch ein kleiner Tipp am Rande: Wenn Sie gelegentlich Probleme mit dem Aufstehen haben, kann ich Ihnen auch wärmstens meinen kleinen Ratgeber für Morgenmuffel “Leichter Aufstehen“ empfehlen.


    


    

  


  
    9. Tägliches Duschen schadet der Haut


    Diese Beauty-Lüge wurde vermutlich von einem Menschen in die Welt gesetzt, der von einer regelmäßigen Körperpflege nicht so viel hielt. Oder aber sie ist einfach aus dem Umstand heraus entstanden, dass die Menschen nicht wissen, wie richtiges Duschen funktioniert.


    Häufig wird die Meinung vertreten, dass die Haut durch eine tägliche Dusche austrocknet und anfälliger wird. Das ist korrekt. Allerdings nur dann, wenn man sich unter besonders heißes Wasser stellt, für eine längere Zeit und dann auch noch die gesamte Palette der Duschbäder und Shampoos nutzt, damit witzige Seifenblasen aufsteigen.


    Beim Duschen ist es wie bei so vielen Dingen im Leben: Weniger ist mehr. Wer täglich duscht, bei dem reicht es durchaus aus, sich einfach für ein paar Minuten unter das lauwarme Wasser zu stellen. So wird die Fettschicht nicht zu sehr beansprucht und die Haut bleibt geschmeidig und gesund. Sogar trockene Haut wird so nicht geschädigt.


    Aber ist es eigentlich notwendig, jeden Tag zu duschen? Das muss jeder für sich selbst entscheiden. Eine gewisse Grundreinigung der wichtigsten Körperteile sollte jedoch zum täglichen Pflegeprogramm gehören. Dazu jedoch mehr in einem anderen Ratgeber von Madame Missou…


    


    

  


  
    10. Tägliches Peeling für zarte Haut?


    Peelings gehören zu den kosmetischen Erfindungen, die mit Vorsicht zu genießen sind. Sie bestehen meist aus kleinen Schleifpartikeln. Diese Partikel sollen dafür sorgen, dass tote Hautschuppen gelöst werden und die Haut so eine geschmeidige Glätte erhält.


    Das klappt auch vielleicht auf den ersten Blick und bei einem Peeling, das einmal in der Woche angewendet wird. Bei täglicher Anwendung jedoch, kann die Haut großen Schaden nehmen, weiß Madame Missou. Kleine Bakterien und Erreger bleiben an den Schleifpartikeln hängen und werden so über die - durch das Peeling geöffnete - Haut transportiert. Dadurch können neue Infektionsherde entstehen und somit eine unreine Haut. Ein tägliches Peeling ist also eher kontraproduktiv, wenn es um die Pflege der Haut geht.


    Besser ist es, diese jeden Tag mit leichten Pflegemitteln zu reinigen, viel an die frische Luft zu gehen und auch auf die Ernährung zu achten. Die Ernährung taucht also immer wieder auf, wenn es um Haut, Haare und Nägel geht und das mit gutem Grund: Sie ist ein wichtiges Element bei der Körperpflege und der Gesundheit und sollte nie aus den Augen verloren werden. Wer regelmäßig Alkohol zu sich nimmt und sich ausschließlich von fettreichen Lebensmitteln ernährt – dem hilft auch kein Peeling mehr.


    


    

  


  
    11. Häufig übereinandergeschlagene Beine sorgen für Krampfadern


    Krampfadern sind ein Graus für jede Frau, die gerne kurze Röcke trägt und ihre Beine betonen möchte. Dazu kommt noch, dass diese unschönen blauen und hervorstehenden Adern durchaus auch der Gesundheit schaden können.


    Hilft es also, einfach darauf zu verzichten, ladylike die Beine übereinander zu legen? Nein, das reicht nicht aus. Tatsächlich wurde früher davor gewarnt, mit übereinandergeschlagenen Beinen dazusitzen, da dies die Entstehung von Krampfadern unterstützen kann. Jein – das ist nur dann so, wenn man den ganzen Tag in dieser Stellung verharrt, sich nicht bewegt und auch sonst keinen Ausgleich schafft. Da dies jedoch in der Regel eher weniger der Fall ist, gehört diese Aussage also in die Mythenkiste und kann geflissentlich ignoriert werden.


    Dennoch lassen sich Krampfadern durchaus vermeiden. Regelmäßiger Sport, bei dem die Beine genutzt werden – Billard und Schach gehören hier nicht dazu – und ausreichend Flüssigkeit sind schon einmal eine gute Grundvoraussetzung für weniger Krampfadern. Wer die Beine dann noch häufig entspannt, hochlegt und entlastet, der hat eigentlich schon gewonnen.


    


    


    

  


  
    12. Sonne unterstützt die Regeneration der Haut


    Sonne kann ja wirklich vieles und da ist es ja eigentlich auch kein Wunder, dass ihr, unter anderem, auch heilende Kräfte für die Haut nachgesagt werden. Angeblich soll die Sonne dafür sorgen, dass Pickel austrocknen und schneller verschwinden.


    Woher dieser Mythos kommt, lässt sich eigentlich nur durch einen Umstand erklären. Wer sein Gesicht in die Sonne hält, der kann sich über eine gesunde Bräune freuen. Diese Bräune lässt die Pickel deutlich weniger schlimm erscheinen, als eine blasse Haut und schon hat die Sonne die Haut verschönert. Bei der Regeneration hat UV-Licht jedoch eher eine kontraproduktive Wirkung. Es unterstützt die Produktion von Talg und kann somit für die Entstehung weiterer Pickel sorgen.


    Alle, die sich jetzt gerade den Liegestuhl geschnappt haben, um mit Hilfe der Sonne gegen ihre Pickel vorzugehen, sollten dieses Vorhaben also abbrechen und lieber ein gutes Buch im Schatten genießen. Auch die Ausgaben für das Solarium können dann in Zukunft anderweitig eingesetzt werden. Das ist sowieso eine gute Idee, meint Madame Missou!


    


    

  


  
    13. Die Haut braucht viel Pflege


    In Drogerien, Apotheken und Parfümerien ist es durchaus möglich, für die Pflege der Haut ein halbes Monatsgehalt zu verprassen. Wer möchte, kann sich ganze Pflegeserien zulegen. Da gibt es die Pflegecreme für den Morgen, den Abend und die Nacht. Spezielle Lotionen für den Körper, Gesichtswasser, Make-up-Entferner, Augen-Make-up-Entferner, Peeling, Feuchtigkeitscreme… Die Liste lässt sich beliebig fortsetzen und schürt die Unsicherheit bei den Frauen und auch bei den Männern, die neuerdings immer häufiger Opfer des Marketings werden und inzwischen auch aus breiten Produktpaletten für die Männerhaut wählen können.


    Tatsächlich ist es so, dass die Haut sich ganz gut selbst helfen kann, wenn man sie denn lässt. Es ist durchaus möglich, die Hautschichten auch kaputt zu pflegen. Das ist wie mit einem Kind. Wenn es immer alles bekommt, was es braucht, ohne etwas dafür tun zu müssen, dann wird es auch nichts dafür tun. Ebenso ist es bei der Haut. Wird sie mit ausreichend Feuchtigkeit und Fett versorgt, dann braucht sie all dies nicht mehr selber produzieren. Sobald die Pflege mit den Produkten jedoch aufhört, zeigen sich dann die Ergebnisse in Form von trockener und unreiner Haut.


    Madame Missou Ratschlag: Besser ist es, auf zu viel Pflege zu verzichten und mehr auf den eigenen Körper zu vertrauen – der ist stark genug!


    


    

  


  
    c) Der Kampf gegen die Beauty-Lügen: Das hilft wirklich



    Nachdem nun klar ist, welche Beauty-Lügen tatsächlich keinen Wahrheitsgehalt haben, stellt sich noch immer die Frage, was denn nun wirklich zu schöner Haut und glänzenden Haaren verhilft. Natürlich können auch die Tipps von Madame Missou nicht komplett alle Punkte bearbeiten aber der eine oder andere hilfreiche Hinweis wird sicher dabei sein.


    1) Masken sind nicht nur erlaubt, sie sind ein Muss: Ab und an braucht auch die Haut eine Extraportion an Pflege und diese kann gut über eine reichhaltige Maske zugeführt werden. Wichtig ist es, dass die Maske auf das Hautbild abgestimmt wird. So gibt es spezielle Pflegemasken für trockene oder fettige Haut.


    2) Creme einmassieren statt nur auftragen: Ja es nimmt vielleicht etwas mehr Zeit in Anspruch aber dieser Aufwand lohnt sich. Die Creme morgens und abends nicht einfach nur auf dem Gesicht verteilen sondern einmassieren sorgt für eine gute Zirkulation des Blutes, verleiht ein frisches Aussehen und unterstützt die Regeneration der Haut.


    3) Leute, esst mehr Vitamine: Es mag nervig sein, diese Aussage zu hören, da schon die Eltern in der Kindheit dazu gedrängt haben, doch öfters mal zu einem Apfel zu greifen. Die Haut jedoch dankt es uns, denn Vitamin A ist wichtig für die Zellteilung und Vitamin C hilft dabei, die Haut zu straffen.


    4) Das Haar befreien: Haarspray und andere Stylingprodukte sind zwar hilfreich wenn es darum geht, die Frisur in Form zu halten. Am Abend jedoch sollten sie unbedingt richtig ausgebürstet werden und auch bevor es unter die Dusche geht ist es wichtig, die Bürste mehrmals anzusetzen, damit die Haare nicht unnötig beschwert sind und Schaden erleiden.


    5) Die Kraft aus dem Meer: Meeresmineralien und Algen sind ein echtes Highlight für die Haare. Sie speichern die Feuchtigkeit und versorgen die Haare mit allem, was sie brauchen. Daher sollte bei der Wahl des Shampoos oder auch bei dem Griff zu einer Haarkur auf die Inhaltsstoffe geachtet werden. Ist Meer drin, dann bitte zugreifen.


    6) Regelmäßig Schneiden: Ungefähr so gern wie die Sache mit mehr Vitaminen hören Frauen den Hinweis, dass sich Spliss nicht reparieren lässt. Das ist aber leider nun mal so. Daher hilft hier nur noch der Griff zur Schere. Eine regelmäßige Kürzung der Spitzen sorgt für schönes und dichtes Haar. Pflegeprodukte mit versiegelnden Eigenschaften verhindern, dass sich die Spitzen erneut spalten.


    7) Massage für den Kopf: Nach dem Hinweis auf die Gesichtsmassage kommt nun auch die Kopfmassage zum Einsatz. Auch hier kann eine schöne Regelmäßigkeit helfen, denn eine Massage fördert die Durchblutung und unterstützt die Talgdrüsen bei der Arbeit, damit gesunde Haare schneller nachwachsen.


    8) Weniger Chemie für die Nägel: Für schöne Nägel ist es wichtig, dass diese nicht zu sehr mit chemischen Produkten in Berührung kommen. Daher sollte beim Putzen immer zu den Handschuhen gegriffen werden. Auch zu viel an Wasser kann schaden, die Nägel spröde und anfällig machen.


    9) Feile statt Schere: Auch wenn die Kürzung der Nägel mit der Schere besonders schnell und praktisch ist, so schadet dies jedoch mehr als es nützt. Besser ist es, zur Feile zu greifen und die harten Nägel zu feilen. Auch auf das Baden der Hände vor dem Feilen ist zu verzichten.


    10) Zurück zur Natur: Nägel brauchen keinen Nagelhärter, sie wissen sich selbst zu helfen und freuen sich mehr über Vitamine und Mineralien, die über eine gesunde Nahrung aufgenommen werden. Nagelhärter kann dagegen auf Dauer die Struktur schwächen. Daher sollte sich hier in Verzicht geübt werden.


    


    


    

  


  
    d) Zusammenfassung


    

    Es ist ja nicht so, dass in der einen oder anderen Beauty-Lüge nicht vielleicht auch tatsächlich ein Körnchen Wahrheit steckt. Viele dieser Weisheiten sind jedoch vor bereits langer Zeit entstanden und längst überholt, wurden von der Kosmetikindustrie oder von gut meinenden Müttern in die Welt gesetzt und dürfen hinterfragt werden.


    Wer einfach alles glaubt, was er liest oder hört, der kann bei seiner Haut großen Schaden anrichten. Nicht nur seiner Haut, meint Madame Missou…


    Manchmal erklären sich die Dinge auch durchaus schon von selbst und es lohnt sich, erst zu denken und dann zu handeln und letztendlich kann es auch helfen, das Leben ein wenig mit Humor zu sehen, sich selbst nicht so ernst zu nehmen und der Schönheit einen geringeren Stellenwert zu geben. Dann kommt die glatte Haut von ganz allein, die Augen strahlen und die Haare glänzen und das ganz ohne Zitronensaft und teures Peeling!


    Ich hoffe, dieser kleine 45-Minuten-Kompakt-Ratgeber hat Ihnen gefallen, im einen oder anderen Punkt geholfen und beim Lesen ein wenig Freude bereitet,


    Ihre Madame Missou (die dankbar für ihre Buchbesprechung auf Amazon ist. 2-3 Zeilen reichen schon aus…)


    ---


    Ähnliche Bücher, die Ihnen gefallen könnten:


    [image: Produkt-Information ]

    Die 24 größten Sex-Lügen


    [image: Produkt-Information ]

    Die 10 größten Diät-Lügen


    [image: Produkt-Information ]

    Beauty, Sex & Diät - Die größten Lügen


    [image: Produkt-Information ]

    Nulldiät war gestern!


    [image: Produkt-Information ]

    Endlich Ordnung im Haushalt


    


    [image: Produkt-Information ]

    Endlich Ordnung im Kleiderschrank


    [image: Produkt-Information ]

    Leichter Aufstehen


    


    [image: Product Details]

    Schwangerschaft & Geburt


    [image: Produkt-Information ]

    Im Supermarkt sparen


    [image: Produkt-Information ]

    Richtig kommunizieren


    


    


    


    


    


    


    

  


  
    e) Anhang, Rechtliches und Impressum


    


    Wie hat Ihnen dieses eBook gefallen?


    „Nicht gemeckert ist genug gelobt!“ - dieses kleine Sprichwort kennen die meisten von uns nur allzu gut (aus der Schule, Familie, Firma…). Doch gerade ein kleines Lob kostet den „Sender“ nicht viel und spendet dem „Empfänger“ unendlich viel Energie! Wenn Ihnen also mein kleiner Ratgeber gefallen und geholfen hat, freue ich mich riesig auf Ihre Bewertung in den Rezensionen bei Amazon. Natürlich ist hier nicht nur positives sondern auch negatives Feedback willkommen (positives aber besonders gerne). Beides hilft mir weiter, dieses Buch kontinuierlich zu verbessern und – dank Ihren Anregungen – zu erweitern. Also geben Sie sich einen Ruck und schenken Sie mir nun noch 1-2 Minuten Ihrer Zeit für ein Feedback zum Buch auf Amazon.de – ich danke Ihnen vielmals!


    


    Über die Autorin Madame Missou


    Madame Missou – 1960 in Bamako (Mali) als Tochter des französischen Botschafters und einer argentinischen Botanikerin geboren – hat Kultur und Kunstgeschichte an der Université Paris-Sorbonne studiert. Im Alter von 25 Jahren zog es Sie in die neue Welt. In New York eröffnete Sie die Galerie „Madame Missou`s Best World Arts“ und spielte in diversen Musicals Haupt- und Nebenrollen. Anfang der 90er Jahre verkaufte Sie ihre Galerie und verlagerte ihren Lebensmittelpunkt nach Europa. Zunächst lebte sie für einige Jahre in Lissabon, Kopenhagen, Moskau und London bis sie sich 1999 entscheid dauerhaft nach Berlin zu ziehen. Hier lebt Sie mit Ihrer Familie seit nunmehr fast 15 Jahren glücklich in Ruhe und führt ein erfolgreiches Leben als Schriftstellerin, Lebenstrainerin, Beraterin und Künstlerin. Es sind bereits zahlreiche Bestseller-Ratgeber von ihr, vornehmlich zu typischen Frauenthemen, erschienen. Darunter auch das kleine Buch, was Sie nun in den Händen halten.


    Wenn Sie mehr von Madame Missou wissen wollen, informieren Sie sich doch z.B. auch auf der Website www.MadameMissou.de oder auf Facebook: www.facebook.com/MadameMissou


    


    Rechtliches und Impressum


    Wir sind bemüht alle Angaben und Informationen in diesen Buch korrekt und aktuell zu halten. Trotzdem können Fehler und Unklarheiten leider nie vollkommen ausgeschlossen werden. Daher übernehmen wir keine Gewähr für die Richtigkeit, Aktualität, Qualität und Vollständigkeit der vorliegenden Unterlagen. Für Schäden, die durch die (Nicht-) Nutzung der bereitgestellten Informationen mittel- oder unmittelbar entstehen, haften wir nicht, so lange uns nicht grob fahrlässiges oder vorsätzliches Verschulden nachgewiesen werden kann. Für Hinweise auf Fehler oder Unklarheiten an madame_missou@yahoo.de sind wir Ihnen dankbar.


    Mögliche Ähnlichkeiten oder Verwechslungen von fiktiven Charakteren in diesem eBook mit realen Personen sind unbeabsichtigt und ohne realen Bezug.


    Alle Texte und Bilder dieses eBooks sind urheberrechtlich geschütztes Material und ohne explizite Erlaubnis des Urhebers, Rechteinhabers und Herausgebers für Dritte nicht nutzbar.


    Alle etwaigen, in diesem eBook genannten Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum der Rechtmäßigen Eigentümer. Sie dienen hier nur zur Beschreibung der jeweiligen Firmen, Produkte bzw. Dienstleistungen.


    

    Madame Missou wird vertreten durch die


    Maracuja GmbH

    Laerheider Weg 13

    47669 Wachtendonk

    madame_missou@yahoo.de

    Coverdesign by Claudia Braun, extenso.de
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